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Und Ferribert stand mit einem Satz ebenfalls vor ihr
und schrie:

„Diese Windjacke! Wo ist sie?! Wo?!"
Gritli wich erschreckt zurück. Dieser jähe, gemeinsame

Ansturm zweier wildfremder und aufgeregter Männer ver-
wirrte sie. Als sie sich so weit gesammelt hatte, dass sie
wieder „verhandlungsfähig" war, sagte sie:

„Ich will nachschauen In meiner Kammer hatte
ich sie aufgehoben ..."

Sie eilte ab durch die Türe, die in die Schlafräume führte.
Die vier Männer aber, die es furchtbar eilig damit zu haben
schienen, diese „komische Windjacke" in Augenschein zu
nehmen, stürzten hinter ihr her.

In einem kleinen, schmalen Raum, in dem, wie in einem
Schlafwagen, zwei Bettladen übereinander aufgebaut waren,

riss Gritli einen bescheidenen Wandschrank auf, in dem ein
paar Kleider hingen. Mit fliegenden Händen wirbelte sie
ihren ganzen Hausrat durcheinander, die hängenden Kleider,
ein paar Schachteln, einen Wäschebeutel, ein Bündel Tücher
und Fetzen

„Hier hatte ich die Windjacke eingeschlossen Sie
wissen", wandte sie sich an John Lemm, „dass der Herr
eines Tages nach einem Telephongespräch ganz aufgeregt
war und plötzlich nach Davos hinunter musste. An jenem
Morgen sagte er mir, ich solle gut auf die Windjacke auf-
passen. Er käme am Abend wieder Und dann ist er nie
mehr gekommen Und den Wein und die vielen Schnäpse,
die er getrunken, hat er auch nicht bezahlt ..."

„Und wo ist sie jetzt, diese Windjacke?" fragte Bob.
„Wissen Sie vielleicht ?" wandte Ferribert sich an

John Lemm. (Fortsetzung folgt)

wie ^ro/essor eine Weltreise machte von G. Th. Rotman
19. Fortsetzung
(Nachdruck verboten)

Diese Findergesc/iic/üe mii B/idern isf für unsere /rieinen Leser ftesi/nuni,
und wir hoffen, ihnen dumii eine Freude zu bereifen. Die Bedafc/ion

(100—102) Gottlob, das kaum noch zu
Erwartende geschah! Es ertönte eine ohren-
betäubende Gewehrsalve, die die Papuas
mit Windeseile in die Flucht trieb. Pfei-
fend flogen dem Professor die Kugeln über
den Kopf. Regelmässige Schritte, wie von
einem Trupp Soldaten, ertönten, und einen

Augenblick später kam eine Abteilung
Gendarmerie des niederländischen Gouver-
nements heranmarschiert. Der Komman-
dant näherte sich, nachdem er seinen Trupp
hatte Halt machen lassen, dem Professor
und fragte ihn, wie er hierhergeraten sei.
Als der arme Mann alles erzählt hatte,
teilte ihm der Offizier mit, man habe vom

Posten aus den Pulex aufsteigen und wieder
fallen sehen und sofort begriffen, es sei
etwas nicht richtig. Man sei sodann in der
Richtung marschiert, wo man den Pulex
habe fallen sehen.

Als nun aber schliesslich der Professor
noch seinen Namen bekanntgab, hob der
Offizier vor Staunen die Arme in die Luft!

(103—105) «Nein, da hätten wir also
den weltberühmten Professor Spitz vor
uns! Welch eine ungeahnte Ehre!» stam-
melte der Offizier, der vor lauter Ehr-
furcht kaum noch reden konnte. Er gab so-
fort seiner Mannschaft Befehl, die Fesseln
des gelehrten Mannes und von dessen En-
kein zu lösen und stellte ihn seinem Trupp
vor. Ein dreifaches «Hoch» wurde nun auf
Professor Spitz ausgebracht, worauf sich

der Professor und Flipps und Flopps dan-
kend verbeugten.

«Das Beste ist», sagte nun der Kom-
mandant, «wir bringen Sie und Ihre Beglei-
ter nach Merauke; von dort aus können
Sie mit dem Dampfer wieder nach der Hei-
mat fahren. Wünschen Sie, dass wir Ihren
Apparat aufs Trockene bringen und mit-
führen?» — «Nein, nein, um Gotteswillen
nicht!» schrie der Professor, indem seine
Augen gross vor Angst wurden, «nein, da-

mit will ich nichts mehr zu tun haben!»
Und so geschah es, dass die Gendarmen

aus zwei langen Bambusrohren eine Art
Tragbahre machten und den Professor und
dessen jugendliche Gefährten auf den
Schultern davontrugen, hinweg aus jeder
Gefahr.

«Diesen verflixten Gesellen von Papuas
werden wir ihr schlechtes Benehmen nach-
her schon eintränken!» erklärte der Offi-
zier.

1014 oie venbien v/oci-ie

Ilncl Ksrriksrt stand mit einem Lat^ sbenlalls vor ibr
und sebrie:

„Diese Windjaelce! Wo ist sie?! Wo?!"
Britli wieb ersebreebt ^urüeb. Dieser jâbe, gemeinsame

Ansturm xwsier wildlrsmder o mi aulgsregter Nänner ver-
wirrte sie. lBs sie sieb so weit gesammelt batte, class sie
wieder „verbandlungsläbig" war, sagte sie:

„leb will naebsvbausn In meiner Kammer batte
ieb sie aulgeboben .."

Lie eilte ad dureb clie lüre, die in clie Leblalräume lübrte.
Die vier Nänner aber, clie es lurebtbsr eilig damit ?u baben
sebisnsn, diese „bomisebe Windjaebs" in dcugensebein 2U
nsbmsn, stürmten bintsr il>r Iier.

In einem blsinen, sebmalen Baum, in dem, wie in einem
Leblalwagen, ^wsi Bettladen übereinander aulgebaut waren,

riss Britb einen besebeidenen Wandsebranb anl, in dem ein
paar Kleider binden, Nit liierenden Bänden wirbelte sie
ibren rangen blansrat durebeinandsr, die bannenden Kleider,
ein paar Lebaebteln, einen Wäsebebeutel, ein Bündel Büober
und Betten >.,

„Bier batte ieb die Wincljaelcs eingeseblossen Lie
wissen", wandte sie sieb an lobn Bemm, „dass der Herr
eines d'ares naeb einem I'slepbongesprseb ganx aulgsrsgt
war und plötBieb naeb Davos binunter musste. lVn jenem
.Vlorocu) sagte er mir, ieb solle gut aul die Windjaobs aul-
passen. Kr bäms am cVbend wieder Und dann ist er nie
mebr gekommen Ilncl den Wein und die vielen Lebnäpss,
die er getrunken, bat er sueb niebt be^ablt ..."

„Ilncl wo ist sie jet2t, diese Windjaeke?" lragte Bob.
„Wissen Lie vielleiebt ?" wandte Berribert sieb an

lobn Beinin. (portsek^ung kolgt)

^Vis eine Weltreise meekte von (l. Ib. kotrnan
19. Fortsetzung
lBaokâruek verboten)

Diese KinàAesc/u'c/iie nul Siidern ist /ür unsere /cieinen Deser beziimmi,
und cvir bo//en, ibnen dumii eine Kreucke ?u bereden. Oie Dedâion

(100—102) Qottlob, âas kaum noed xu
Lrwartsnâs gssodad! Lls ertönte eins okrsn-
bstäubsnäs dewsdrsalvs, cils âie Lapuas
mit tVinâsseile in äls ?1uedt tried. Lksi-
kenâ klogsn âsm Lroksssor ciie Kugeln über
äsn Kopk. ktegslmässigs Ledritts, wie von
einem Irupp Lolâatsn, ertönten, unci einen

àgsnbliek später kam eins Abteilung
(Zönäarmsris clss nisderiäncZisoken (Zouvsr-
nsments dsranmarsodisrt. Der Komman-
ciant näksrte sied, naodciem er seinen îrupp
datte Halt marken lassen, cism Lrokessor
vncl kragte idn, wie er disrdsrgsratsn sei.
llls cisr arme lVlann alles sr^ädlt datte,
teilte ikm cisr Okkixisr mit, man dade vom

kosten aus äsn Lulsx aukstsigsn unâ wleâer
kallen ssden unâ sokort begrikksn. es sei
etwas niodt riedtig. lVlan sei sociann in âer
ktiedtüng marsodiert, wo man äsn Lulsx
dade lallen sedsn.

älls nun adsr sedlisssliod âer Lroksssor
noed seinen Kamen bekanntgab, dob âer
OkkiÄer vor Staunen âis ^.rms in âie Lukt!

(103—105) «Bein, âa dätten wir also
äsn wsltbsrüdmten Lrokessor Spitü vor
uns! tVeled eins ungsadnts lädre » stam-
melts âer Okki^isr, âer vor lauter lîldr-
kurodt kaum noed rsâen konnte, klr gab so-
kort ssiner klannsedakt lZsksdl, âis kesseln
â«s Kslsdrtsn Mannes unâ von âssssn kln-
kein 2U lösen unâ stellte idn seinem Irupp
vor. lüi.n ârsikaedss «Hood» wurâs nun auk
Lroksssor Spitü ausgebraodt, worauk sied

âer Lroksssor unâ Klipps unâ Mopps âan-
kenâ verbeugten.

«Das Lests ist», sagte nun âer Xom-
manâant, «wir bringen Lie unâ Idrs Legist-
ter naed Klsrauks; von âort aus können
Lis mit âsm vamxksr wieâsr naed âer Lei-
mat kadrsn. IVünsedsn Lie, âass wir Idrsn
Apparat auks Iroekens bringen unâ mit-
küdrsn?» — «klein, .nein, um Llotteswillsn
niedt!» sodrie âer Lroksssor, inâsm sein«
^.ugsn gross vor langst wurâen, «nein, âa-

mit will led niedt« medr su tun dabsn!»
Lnâ so gssedad es, âass âis cZsnâarmsn

aus 2Wöi langen Lambusrodrsn eins àt
Iragbadre maedtsn unâ âen Lroksssor unâ
âsssen lugsnâlieds dskädrten auk âen
Sedultsrn âavontrugsn, dtnwsg aus )eâsr
Llskadr.

«viesen vsrklixten LessUsn von Lapuas
wsrâen wir idr sedlsedtss Lsnedmsn naed-
der sedon eintränken!» erklärte âer Okki-
2ier.
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